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Sachstandsbericht zur Erarbeitung einer Integrationsstrategie, gemäß Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 13.12.2019 
 
Sachdarstellung: 
 
Seit April 2022 arbeitet Susanne Kolb vom Regionalen Diakonischen Werk Bergstraße an einer 
Integrationsstrategie für die Stadt Lampertheim. Dies geschieht in enger Absprache und 
Rückkopplung mit der Stabsstelle Soziales der Verwaltung (Andreas Dexler/Kristina Delceva). 
Die Stelle wird mit einem Stundenumfang von 25% aus dem Hessischen Landesprogramm WIR 
– Kommunale Integrations- und Vielfaltsstrategie für den Zeitraum vom 01.04.2022 – 30.09.2023 
gefördert. Ziel ist die bessere Verzahnung und Zusammenarbeit zwischen kommunaler 
Verwaltung, freien Trägern und ehrenamtlich engagierten Bürger*innen in den Themenfeldern 
Migration und Integration. 
Dazu wurden in den vergangenen sechs Monaten zunächst unterschiedliche Akteure befragt, 
um die Herausforderungen und Bedarfe in Bezug auf Integration zu eruieren. Die Befragungen 
hatten einen qualitativen Schwerpunkt und berücksichtigten bisher die engagierten freien 
Träger, die Ehrenamtlichen, die Migranten*innen selbst, die Kolleg*innen im Kreis Bergstraße 
sowie die Fraktionen. In einem nächsten Schritt werden noch in diesem Jahr die 
Verwaltungsmitarbeitenden sowie Gewerbetreibende über ihre beruflichen Erfahrungen im 
Zusammenhang mit Migrantinnen und Migranten befragt. Aus den Ergebnissen der Befragungen 
können im Anschluss Ziele und Handlungsempfehlungen für die strategische Integrations- und 
Migrationsarbeit in Lampertheim abgeleitet werden. Darüber hinaus ist im Frühjahr 2023 eine 
Konferenz zum Thema „Migrationsarbeit in Lampertheim“ angedacht, die die bisherigen 
Ergebnisse in den Fokus nimmt und daraus Vorschläge von Maßnahmen für Lampertheim 
generieren soll. 
Susanne Kolb unterstützt den Aufbau und die Begleitung des Front Office Migration. Sie hat die 
Organisation der Interkulturellen Wochen maßgeblich mitverantwortet und begleitet die 
migrantische Selbstorganisation. 
 
 
 
 
(Schmidt)                                                                                                     (Dexler) 
 




